
[Weitere Angaben: https://sachsen.museum-digital.de/object/6419 vom 28.04.2024]

Objekt: Gesteinsbohrmaschine
Tagebaubohrraupe "Stolpen"

Museum: Geoportal Museum
Steinarbeiterhaus Hohburg
Kirchgasse 5
04808 Lossatal OT Hohburg
+49 (0) 34263 41344
info@steinarbeiterhaus.de

Sammlung: Objekte zur Geschichte der
Steinindustrie

Inventarnummer: 2018_0036

Beschreibung
Die Anlage wurde 1977 im VEB Splittwerk Röcknitz-Hohnstädt als Versuchsmuster
entwickelt und gebaut. Hierfür wurden Wismut-Baugruppen und ein Böhler-Bohrhammer
aus Österreich verwendet.
Ab 1980 erfolgte die Serienanfertigung für die Natursteinindustrie durch die SDAG Wismut,
Bergbauausrüstung Aue. Hauptbaugruppen sind das Raupenfahrwerk mit
Druckluftmotoren, Hydraulikzylinder zum Schwenken der Lafette, die Steuersektion, der
druckbetriebene Bohrhammer und die Bohrkrone mit Hartmetallschneide.
Der Luftverbrauch der Fahrmotoren und des Bohrhammers betrug jeweils 18 kbm/min. Der
Hydraulikantrieb verbrauchte 2,5 kbm/min.
Der Bohrer erreichte eine Tiefe bis zu 30 m und diente dem Bohren von Löchern im Gestein,
in die die verschiedenen Sprengstoffe eingebracht wurden. Die Bohrleistung betrug 18 m/h.

Das Museum verfügt außerdem über einen Ordner mit allen Konstruktionszeichnungen zum
Objekt.
Die Bohrmaschine ist inzwischen nicht mehr funktionstüchtig.

Grunddaten

Material/Technik: Metall, Gummi, Kunststoff
Maße: Eigenmasse: 4,8 t

Ereignisse

Hergestellt wann 1977
wer VEB Splittwerk Röcknitz-Höhnstedt

https://sachsen.museum-digital.de/object/6419


wo Röcknitz

Schlagworte
• Bohrer
• Gestein
• Rhyolith
• Stein
• Steinbruch
• Tagebau
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